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Fliegen wie ein Vogel

Selina, 18 Jahre jung und zart wie eine Elfe, lebt in einer Traumwelt, denn sie möchte fliegen können wie ein Vogel. Langes, blondes lockiges Haar fällt weit über die Schulter bis hinab zur Taille. Sie sieht so zerbrechlich aus, so schutzlos. Verträumt steht sie am Fenster ihres Zimmers und blickt hinaus. Ihr Blick geht in die Ferne und vor ihren Augen vollführen viele bunte Vögel übermütige Kapriolen in der Luft. Es ist so schön, ihnen zuzusehen. Salina seufzte, könnte sie doch auch so fliegen. Während sie weiter in ihren Träumen versinkt, meint nebenan im Wohnzimmer ihre Mutter Marita zu ihrem Mann: „Sag, Lieber...wie soll das nur weitergehen mit der Kleinen. Ich bin mit meinem Latein am Ende!“ „Ach, lass sie doch“, nimmt Papa Sven sein Töchterchen in Schutz. „Es wird schon...irgendwann“. Doch Marita ist mehr als besorgt: „Aber sie möchte fliegen können wie ein Vogel - wie verrückt ist das denn. Stell dir nur vor, sie springt aus dem Fenster und glaubt zu fliegen!“ Svens Gesicht wird blass: „Daran habe ich noch gar nicht gedacht...denkst du wirklich, sie würde so weit gehen?“ „Wer weiß das schon...wir sollten mit ihr zu einem Psychologen gehen. Obwohl, so ganz wohl ist mir dabei nicht!“ Nebenan legt Selina sich auf ihr großes Bett, sie ist müde und ihre Augen fallen zu. Und wieder wie so oft, sieht sie sich in ihrem Traum fliegen. Schwerelos schwebt sie durch Wälder und über unbekannte Städte, sieht ganz unten kleine Punkte - die Menschen. So also fühlen sich Vögel, so frei...! Es ist unbeschreiblich schön. Vielleicht war ich in einem früheren Leben ein Vogel, dachte sie amüsiert. Dann flog sie über eine fremde Stadt und spürte eine Vertrautheit, so, als wäre sie hier schon gewesen. Doch jäh wird sie wach und ist schrecklich enttäuscht. Was hatte das zu bedeuten? Wieso kam ihr die Stadt so bekannt vor? Sie beschließt, der Sache auf den Grund zu gehen. War sie wirklich schon mal ein Vogel - in einem früheren Leben? Sie hatte schon öfter davon gehört, dass jeder Mensch mehrere Leben hat. Doch wie sollte sie das erfahren? Obwohl sie eine zarte Pflanze ist, hat sie mit Bravour ihre Schule absolviert und kennt sich auch gut mit dem PC aus. Stundenlang stöbert sie im Internet bis sie auf eine Seite stößt, auf der Rückführungen angeboten werden. Was würde das wohl kosten, überlegte sie. Finanziell musste sie sich nicht einschränken, denn durch das Erbe ihrer Großmutter hatte sie eine stattliche Summe auf ihrem Konto. Mutig ruft sie dort an und bekommt tatsächlich einen schnellen Termin. An dem besagten Tag verabschiedet sie sich von ihrer Mutter: „Bin bald zurück...

muss etwas erledigen, Mam“. Ihre Mam nickte nur, kannte sie doch die spontanen Aktionen der Tochter. Als Selina die besagte Adresse findet stellt sie fest, dass das Haus einen vertrauten Eindruck macht. Sie wurde nach ihrem Klingeln von einer sympathischen Frau empfangen die sie he-

reinbat: „Schön, dass Sie kommen konnten!“ Nach einem kurzen Gespräch bat Frau Wender Selina, sich auf die Couch zu legen. „Ich werde sie jetzt zurückführen, hören Sie nur auf meine Stimme!“ Selina schloss ihre Augen und versuchte, sich zu entspannen. Frau Wenders Stimme klang an ihr Ohr und sie sank tiefer und tiefer. „Selina? Kommen Sie langsam wieder ins Hier und Jetzt...Sie sind wieder wach!“ Selina schlug ihre Augen auf, hatte sie etwa geschlafen? Sie konnte sich an nichts erinnern. „Hab ich geschlafen, Frau Wender?“ „Nein, Sie haben nicht geschlafen. Ich habe alles auf Band aufgenommen!“ Selina erhob sich von der Couch: „Konnten Sie herausfinden, warum ich fliegen möchte, oder immer vom Fliegen träume?“ Frau Wender setzte sich in einen Sessel: „Nein, nicht direkt. Was ich herausfand ist, dass Sie in einem früheren Leben hier in einer Nachbarstadt wohnten und sich mit dem Studium seltener Vögel befassten. So, wie Sie von den Tieren sprachen, müssen diese Tiere sie sehr fasziniert haben“. Selina meinte erstaunt: „Jetzt weiß ich zumindest warum ich ständig vom Fliegen träume.“ „Genau, ich gebe Ihnen das Band mit, dann können Sie hören, was Sie geantwortet haben!“ Nachdenklich verließ Selina das Haus von Frau Wender. Studium seltener Vögel? Welche Vögel das wohl waren? Aber zunächst wollte sie sich das Band anhören, vielleicht wurde sie dadurch etwas schlauer. „Hi Mam, bin wieder zurück!“ „Freut mich, Kleines...hast du alles erledigt, was du wolltest?“ „Alles bestens, Mam!“ Ihr burschikoser Ton passte so gar nicht zu ihrer zarten Gestalt. Marita schüttelt besorgt ihren Kopf. Als sie etwas später eine Stimme aus Selinas Zimmer hört, geht sie zu ihr: „Selina, ist alles in Ordnung bei dir?“ „Alles paletti, Mam...komm rein!“ Erstaunt hört sie Selinas Stimme von einem Band. „Was ist das, Kind?“ „Ja, wie soll ich das sagen...ich wollte wissen, warum ich immer fliegen möchte oder davon träume. Darum habe ich eine Rückführung gemacht und Erstaunliches erfahren!“ „Bist du dadurch schlauer geworden?“ „Kann man so sagen...hör doch selbst, was ich sage!“ Marita hörte genau hin: „Das ist ja verrückt, Kleines. Du sollst tatsächlich in der Nachbarstadt gelebt haben? Selbst den Namen wusstest du? Das ist irre!“ „Stimmt, das ist irre...aber wahr. Zumindest kann ich meine Träume jetzt verstehen, Mam!“ „Was willst du mit deinen Erkenntnissen anfangen?“ „Null Ahnung...muss mal sehen!“ Noch immer besorgt, verlässt Marita Selinas Zimmer. Die lag still auf ihrem Bett. Das Gehörte ging ihr nicht aus dem Kopf. Sie liebt Vögel, das ist schon richtig und langsam sollte sie sich über ihr weiteres Leben Gedanken machen. Die meisten jungen Leute haben einen Wunschberuf, sie aber nicht. Sollte sich das Gewesene von damals jetzt wiederholen? Lag ihre Zukunft bei den seltenen Vögeln? So langsam entstand ein Bild vor ihrem geistigen Auge...sie umgeben von seltenen, wunderschönen und bunten Vögeln. Vielleicht sollte sie diese Prachtexemplare züchten? Geld genug hatte sie um sich ein entsprechendes Grundstück und Haus zu kaufen. Je länger Selina darüber nachdachte, desto klarer wurde das Bild. Sie sprang auf und ging zu ihrer Mam: „Ich muss noch mal weg...in die Bücherei, Mam.“ Was hat das Kind jetzt schon wieder vor, dachte die besorgte Marita. Selina ging nachdenklich über die Straße und rempelte einen jungen Mann an: „Oh, tut mir leid...bin so in 

Gedanken“, entschuldigte sie sich bei ihm. „Macht nix, schöne Maid“, 
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grinste er schelmisch. Selina sah in ein paar strahlend blaue Augen und musste schlucken. Dieser junge Mann brachte sie tatsächlich aus der Fassung. Lässig lehnte er an seinem Fahrrad und blätterte in einem Buch. „Was...was liest du denn da“, wollte Selina wissen. „Och, ist nur Biologie, 

will mal ein „Orni“ werden!“ „Orni...? Was ist das denn?“ „In feinem Hochdeutsch...ein Ornithologe!“ Er sah, dass sie mit dem Begriff nichts anfangen konnte und fügte hinzu: „Ein Vogelkundler. Ich studiere Biologie mit Schwerpunkt Zoologie - ich werde also einmal ein Vogelkundler!“ „Tatsächlich? Ich liebe diese Tiere und bin gerade auf dem Weg zur Bücherei.“ „Was suchst du für Bücher?“ „Alles über Vogelzucht und so“, meinte Selina und wollte gehen. „He, warte doch...ich komme mit. Vielleicht kann ich dir ein paar Tipps geben!“ Auf dem Weg zur Bücherei erfuhr der junge Mann, dass Selina Vögel züchten möchte. „Ich bin übrigens Dennis, schöne Maid“, stellte er sich vor. „Und ich Selina, nicht schöne Maid“, lachte Selina. Dennis war herzerfrischend und tat ihrer Seele gut. „Welche Vögel willst du denn züchten, Selina?“ „Null Ahnung, nur schön und bunt müssen sie sein...und selten!“ In der Bücherei stürzte sich Selina mit Feuereifer auf die Bücher. „Hier Selina, schau mal...ein wirklich schöner Vogel!“ Und auch schön blau - ihre Lieblingsfarbe. Selina nahm das Buch in ihre Hand: 

[image: Grafik2][image: Grafik3]
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 

„Das ist ein Bluejay...ein Blauhäher. Der ist ja wunderschön, ob man ihn auch züchten darf?“ „Ich könnte mich in der Uni-Bibliothek mal schlau -

machen, wenn du willst“, bot Dennis an. „Das würdest du tun? Warum?“ „Warum? Na, weil es mir gefällt, dass du meine Leidenschaft teilst und weil du mir auch so gefällst!“Selina errötete leicht was Dennis ein leichtes Schmunzeln entlockte. „Kann es sein, dass du eine kleine Träumerin bist“, wollte Dennis wissen. Burschikos winkte Selina ab: „Ne Mann, stehe mit beiden Beinen im Leben!“ „So, so...!“ Aber dieser Vogel ist wirklich wunderschön, stellte Selina fest. Darüber wollte sie noch mehr erfahren. Bewundernd sah Dennis ihr hinterher. Sie war so zart und man hatte einfach den Wunsch, sie zu beschützen. Selina fand insgesamt zwei Bücher über diese schönen Vögel: „So, das reicht erst einmal“, meinte sie lakonisch. „OK, dann bringe ich dich bis zu deiner Wohnung, ist das in Ordnung?“

„Wenn du nichts Besseres zu tun hast“, lachte Selina und folgte ihm. Vor ihrer Wohnung verabschiedete sich Dennis: „Ich melde mich wenn ich etwas in der Bibliothek gefunden hab, gut?“ „Gut!“ Beschwingt ging sie ins Haus und traf auf ihren Vater: „Hi Paps, schon da?“ Liebevoll nahm Sven sie in den Arm: „Alles in Butter, Süße?“ „Alles in Butter, bester Paps!“ Selina drückte ihm einen Kuss auf die Wange und zeigte ihm die Bücher: „Sieh mal, ist das nicht ein wunderschöner Vogel?“ Erstaunt sah Sven seine Tochter an: „Sehr schön...was hast 
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